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Bauchaos in Friedberg: Über 15
Verstöße im Neubaugebiet entdeckt

Bauherren in Friedberg zeigen sich gegenseitig an wegen
übergroßer Terrassen. Chaos bei der Durchsetzung des

Bebauungsplans im Wetteraukreis.

Im Friedberger Baugebiet am Steinernen Kreuzweg zeigt sich
eine besorgniserregende Situation, die nicht nur Einzelpersonen
betrifft, sondern auch Auswirkungen auf die gesamte
Gemeinschaft hat. Über 15 Bauherren haben gegen den
geltenden Bebauungsplan verstoßen, was zu einem Chaos in der
Durchsetzung von Auflagen geführt hat. Dieser Vorfall
verdeutlicht die Notwendigkeit einer genauen und sachkundigen
Planung, um rechtliche Komplikationen zu vermeiden.

Bebauungsplan: Ein wichtiger Bestandteil
der Stadtentwicklung

Gemäß Tobias Brandt, dem Amtsleiter für Stadtentwicklung in
Friedberg, sind Bebauungspläne essentielle städtische
Dokumente, die vorgeben, wie und wo gebaut werden darf. Sie
helfen, eine geordnete und harmonische städtische Entwicklung
sicherzustellen und schützen somit das Interesse aller Bürger.
Brandt beschreibt sie als »städtische Gesetze«, die unbedingt
beachtet werden müssen.

Die Ursachen der Verstöße

Die aktuellen Verstöße gegen den Bebauungsplan resultieren
häufig aus Unwissenheit über die geltenden Vorschriften. Die
Bauaufsicht des Wetteraukreises hat festgestellt, dass viele



Bauherren ihre Terrassen ohne das nötige Wissen über die
zulässigen Baugrenzen errichtet haben, teils bis zu fünf Metern
über die genehmigten Maße hinaus. Anwohner, die sich durch
diese Verstöße benachteiligt fühlen, haben eine eifrige Debatte
über die Notwendigkeit von baulichen Regelungen angestoßen.

Gegenseitige Anzeigen unter Nachbarn

Ein besonders bedenklicher Aspekt des Konflikts ist die
gegenseitige Anzeige unter Nachbarn. Ein
Grundstückseigentümer, der sich gegen die eigene Anzeige
wehrte, zeigte ebenfalls Nachbarn an. Dies zeigt, wie die
Einhaltung der Vorschriften nicht nur für das individuelle
Bauvorhaben, sondern auch für das nachbarschaftliche
Verhältnis von Bedeutung ist. Der Schriftwechsel zwischen den
Anwohnern belegt, dass viele Bürger sich über die
unzureichende Beratung durch Architekten und
Genehmigungsbehörden beschweren.

Stadt verwaltet das Verfahren

Die Stadtverwaltung von Friedberg zeigt sich eher zurückhaltend
bezüglich der Konfliktlösung und betont, dass sie nicht der
Treiber der Verfahren ist, sondern dass dies in der
Verantwortung des Kreisbauamtes liegt. Bürgermeister Kjetil
Dahlhaus und Tobias Brandt weisen darauf hin, wie wichtig es
ist, Priorität auf Informationen über örtliche Satzungen zu legen,
um Rückbauten und rechtliche Auseinandersetzungen zu
vermeiden.

Informieren ist der Schlüssel

Die städtischen Verantwortlichen raten dazu, sich vor Beginn
eines Bauprojekts umfassend zu informieren. Dies ist
insbesondere relevant für kleinere bauliche Veränderungen, wie
etwa den Bau einer Terrasse. Eine frühzeitige Beratung kann
dazu beitragen, Missverständnisse und rechtliche Probleme zu



vermeiden und sorgt für ein harmonisches Zusammenleben im
Wohngebiet.

Fazit: Bedeutung von Ordnung im
Bauwesen

Die Situation im Baugebiet am Steinernen Kreuzweg in
Friedberg ist ein eindringlicher Appell an alle Bauherren, die
Bedeutung der geltenden Vorschriften zu verstehen und zu
respektieren. Unwissenheit schützt nicht vor Strafe, und das
Streben nach individuellen Bauvorhaben sollte nicht zu einem
Konflikt innerhalb der Gemeinschaft führen. Umso wichtiger ist
es, sich über städtische Regelungen und Satzungen zu
informieren und in den Dialog mit den zuständigen Behörden zu
treten, um eine nachhaltige und geordnete Entwicklung der
Stadt zu fördern.
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